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Vom Kriegsschaitplaiz. 
Franzosen im Elfaß zuriickgcschlagen. Rufscnschlappc. 

steil in’s tusilfchc Centrum getrieben-. Heftigc Kämpr toben zur seit bei St. cYfkiliici. 

I· Die siiuipse in Pole-. 
Aus Berlin vom Montag dieser 

Woche: Der ganzen Schlachtsront in 
Polen entlang scheinen die ilömpse 
gegenwärtig znni Stehen gekommen 
zn lein. Die schnellen Bewegungen 
der deutschen Trnphen vorwärts nnd 
riickwiirto, welche den ganzen bisheri- 
gen Feldzug der Deutschen im Liien 
kennzeichneten nnd zu deren Voriheil 
endete-i. haben seht einein Belage- 
rnngolrieg Platz gemacht. welcher 
demjenigen in Frankreich ähnlich ist. 
Die deutschen nnd österreichischen 
Trnppen haben mit den rnssischen, 
welche unter dein Coniniando dec— 

istroszsiirsten Nickolng stehen« enge 

Fühlung. Indessen hat nian sich ietzt 
mehr aus das- Sprengen der seindli 
chen Schülzengräben verlegt, nne ans 
Massenangrissc· Während der nei- ! 
nangenen zwei Wochen sind die Dein 

" 

schen entlang dem Roma-Fluß an’ 
manchen Plähen von zehn liig zwölf 
Meilen vorgedrungen An anderen 
Stellen wird wieder der Jnfanterie H 
das Vergehen durch die Oartnäckig 

den lehteren Kämvsen spielen Attil-: 
lrkie nnd Mittenschlenderek die 

Haut-treue Besonders sind die lelz I 

teren sehr wrlinigovolh sie schien 
dern Gelchosse bis zu 200 Pfund. die 
in den Reihen der Feinde schreckliche- 
Beet-errungen anrichten Die in denc 

rnssischen Schützenggrähen lieiindli » 

chen Soldaten sehen. wie sich das-; lsle 

schesz naht, da seine Fliiglrait eine 

sehr geringe ist, nnd sind nicht ini 

Stande, Schuh vor der furchtbaren« 
Gewaltdcsselben zu finden. Riilsische 
Gesangene. welche in endlosen Rei 

hen sich ans dem Wege nach Deutsch 
land besinden, sagen, dao Einschlngen 
einer derartigen Mine have jedes-mal 
eine statastrophe znr Folge gelmlsr 
Dort, wo das Geschoß trifft, werden 

die Leute in einein gkeszen llnilreis 
in Stücke gerissen 

Was-schau vor dem Falle? 

Der Militäriachveritändige des 
»Bei-Uner- Tageblatt«, Mater Mo- 
ral)t. snßtc die Sachlage aus dem öst- 
lichen Kriegstheater wie folgt zusam- 
men: 

Alle Autoritäten auf inilitärwissen 
Ichastlichem Gebiete stimmen dahin 
über-ein« dass die politische Hauptstadt 
demnächst von den Rassen geröiuntl 
werden wird. Warschnn ist teine Fe 
ituug erster Masse, doch wird es durch 
stark beseitigte Stellungen vor den 
Fort-S geschützt, und es unterliegt tei- 
nem JweiseL daß zu deren Verttieidi 
Ijung alles nur Mögliche ausgevoten 
verden wird. Jnnnerliin ist ein selir 
tarkes Truppenkontingent erforder- 
lich« um den Versuch zu wagen, den 

Feind nur den Thore-i Wnrlchuus zu- » 

riickzuschluaen EO iit deutlich er 
« 

kennt-ar, das; der russische General-f 
tad nielir als auf den Schutz War 
ichaus darauf bedacht ist, die Haupt-C 
trcitmacht unverlriippelt hinter die 

Deichsel Zu bringen. Indessen sind 
die diesbezüglichen Pläne unbetannt, 
Wes-ist nicht missefchlosienxdasz dir 
Absicht dahin gelit, dag- Oletiiet west- 
lich der Weichsel zu halten: der umsi· 
gehende Faktor diirite in dein Bestre- 
Jen zu suchen sein« das politische Pre- 
tige aufrecht zu erhalten, oluie Be 

kiicksichtigung der drohenden list-fuhr- 
Die mit der Durchführung eines inl 

lieu Planes verwinden ist. Die 

Niederlage der Rusien närdläiti der 

Beliza wird das Schicksal der in Nu 

,izien ouerirendeu Vlrinee ein und 

Illerual besiegelte 

Weiter wird daraus hingewiesen 

dnsi die kiirzliche rufsisclie Meldung- 
dass llslU deutsche Lfiiziere und 
its-Moll Mann sich in rnssischer Ne- 
fanaenschost befinden, irresiilirend ist. 
Jn diese Zahl seien nämlich die in 
Ruszland internirten deutschen Einili 
iten eingeschlossen Walirsklieinlicli 
nicht nielir als 15 Prozent seien Mi 
litärnesanqene 
Zum Untergang dco »Formidnble«. 

Ein Blatt in London berichtet, das; 
lieberlebende des Schlachtschiiseg 
,.Fokiiiidnlile", das tiirzlich ini slniml 
versaiit, meldeten, dasi das Schiff nin 

Linn und Oeck non je einem Torpedn 
getroffen wurde und nunenlilikklicli 
versank. 

Türken siegen in stankasiem 

Die hallmssizielle »Nein-je Basian 
meldet, das-; eine senkte tiirkisclie 
Streitniucht in sinntnsien vomedkun 
gen ist nnd bedeutendes Terrain bei· 
Kan und Ardalian besetzt lint. Aus 
Anmtlicn der Deutschen haben die 
Türken von einein Hauptmiarisf in 

Aegypten Abstand genommen und ein« 

zahlreiches Russenlieer in Kaukasicn 
beschäftigt Die Türken sind mit 
dein besten sieieaouiaterial ausgele 
let, wohl gepflegt und sielien unter 

gutem Koiiiitiniido. 

Großes Elend in Lodz. 

Aus Berlin bem Dienstag dieser 
Woche: Noth iind Elend herrschen in 

Lodz in schrecklichem Maße trotzdem 
die Deutschen, welche die Stadt seit 
mehreren Wochen coutrolliren, ibi- 

Beftes thun. uin Abhilfe zu lcliaffeii. 

galt die Hälfte der Cinnwliner ist ar- 

itsloo. Auch hat die Stadt tisiiie 

Kohlen, und das Wetter iit bitter lalt 

geworden. Alle Fabrilen sind ge- 

schlossen Die jiidifche Bevölkerung 
leidet am meisten. Die deutschen Mi- 

litörbehördeii haben Siiiiiienliirlien 
geschaffen, in denen je äliiiii Personen 
gleichzeitig gespeist werden können: 
und sie thun aneli sonst biel fiir die 

Notlileideiideii. Aber beinahe nn 

möglich ist es, Milch fiir die Söuiilin 
ae aiifziitreibein und daher iii die 

Sterblichkeit unter diesen gross. 

Ansicht eines deutschen Minute-. 

Aus Berlin bbin Dienstag diefer 
Woche: Der General a. D. b. Blume 

äiiszerte sicli iiber die Lage in Polen 
iulgeiiderniafseut »Wir machen nie» 

feutliche Fortfcliritte: der vollständige 
Erfolg von Feldinaricliall b. Linden-· 
liiirg’o Cainiiague iii aber noch immer 

nicht möglich. anilund hat noch 
iiberreirlilicli Le:iite aber es ift luaiiii 
an faniiiiien Llllaterialieu welche fiir 
den Krieg beniitliigt nierdeii, iiiid die- 

se sii nibiiheit inufi fiili schon elieiiens 

Lfiihlliar machen. Wegen der Stärke 
der kuffilclien Friuingsnierte indefi, 
iiiid wegen des lliiiftiiiideii, dafi die 

HZufnhr von Menlrlieuuiaterial sognt 
ioie iiiiericliöiiilich iit, unifi das Vor 

Ebringen der deutlchen tieloniien na 

Jtiirlich ein laiigsanieg feiu.« 

quugsaushebnuq in England. 

Thomas J Mchunams Parla-; 
:netcfs·Sekretör der Admiralität ließ, 
.1ei einer Rede dnrchvlicken, daß dies 

Regierung jedenfalls zur Hunnncidkl 
wohevuna schreiten werde« falls die 

Werbeossiziere nicht bald bessere Eos 
folge anizmoeiien hohem Indem dek; 
Zeicetär auf die Thntfache .vi.srwies.ss.l 

daß es im Lande Tausende von jnn 
gen Leuten aelve die für Nimmnden 

In sorgen hätten, der Werlwironnnel 
aber nicht folgen sagte de Eefketär: « 

Hallo jene Leute glauben, sich auf 

Kosten der im Felde stehenden Män « 

ner eines ungelntndeuen Leben-J er I 
freuen zu dürfen, dann sind sie im 

Irrthum: diese Idee wird ihnen bald 
genommen werden« E 

»So-richtend wird qlo Siege-in ans 

dem Weltkrieiz hervorgehtu«, sa- 
gen die Sozialdemokraten. 

Aus Berlin vom Zonntngt Jn ei 

nein Bericht des iiiiizietien Organs 
der deutschen iozialdeinotmtischen Mi- 

wertichaiteu über dass sank tsiit 

heißt es: Wir wissen, dass iuir auszu- 

hulten haben, und wir werden es 

thun Uiiiee Vertrauen stiin fieli niclit 

nur auf die Stärke-, Organisation so 
wie Divziplin der Armee, sondern 
auch ans die Vaterlaiidolielie, die niie 

Deutschen ohne Ausnalinie verbindet 
Wenn der Krieg inanntelaim nnd in 

gar jahrelang andauert, dann wird ei- 

die Nation nur noch nieiir in ein ein« 

heitlichei Ganzes zninininenichnnei 
den nnd ihre Kräfte unermeßlich ver 

mehren. Die Deutschen werden sing 

diesem Beim-irae als die Stärtiien 
unter den kriesfülirenden Nationen 
hervorgehen. 

Bei-tolle 600,000 Ilktegegemnaene In« 

Deutschland 
« 

Die ldlesmnmtzanl der strlenciae 
fmmenen in Deutschland beträgt am 

Jahresschluß Mka Offizlere nnd. 

577,875 llntemifizlere nnd Mann 

schalten. Jn dieser Zahl sind weder. 

die jnternirten Civilisten feindlicher 
Länder noch die in Rnlijfch Polen anf» 
denl Rückzuge non Lodz gefangen ge 
nonnnenen Soldaten oder die auf 

dem Tronvport nach Deutschland lie- 

lindlichen Gefangenen einlnsqriffen." 
Die Zaltl der gelungenen Franzosen 
ist Dis-W Llilznsre ldnrnnter 7 Gene- 

rale) und 215,9t5 Mann. Die ans 
sen stelltest 2l575 Lffizlere US Neue-v 
rale) nnd tlln5,29l) Mann. die Bel 

glek lil2 Lfsiziere m wenn-Mel nnd 

ZEISS-z Mann n. die Brüten lllzz Lf 
fizieke und tscklgn Mann. 

Der Sph- seo Reichskanzler gefallen. 

An- Berlin wird berichtet. dass der 

älteste Sohn du Reichskanzler-o von 

Bethmannsldollwea am 9. Dezember 
»in Polen gefallen fet. 

Heftise Kämpfe im Eli-sk. 

Ans- Beclin vom Montag dusfer 
Woche: Außer Aktillericdurlten war 

isn Westen Alles ruhig. Nur bei 

Tlmnn im Eltaß zeigten die Franzo- 
fen größere Thötjgkeit Nach einem 

fürchterlichen Bombardement westlich 
von Sennheint nahm der Feind In 

der Nacht untere dortigen verwüfteten 
Lastfgräben auf den dortigen Höhen 
nnd damit auch die Stadt Steinbach. 
Mit einem Bajonettangriif nahmen 
untere Team-en vie Höhen wieder. 
Doch dauerte der Mann-f uns Stein 

bach noch an- 

Schluchtfchiss »Formidqble« durch ein 

deutscheo Unterseeboot versenkt- 
Verlin vom Dienstag dieser Woche: 

Der Ztavsches der llnterseeflotte be 
richtete an die Admiralität in Berlin- 

dufx dass lsritiiche Schlachtfmiff »Im 
midnhle" im englischen Stale durch 
ein deutsche- llnterfeevoot zum Ein 
ten gebracht worden sei. Die That 
wurde auf der Höhe von lemiuth 
ausgeführt Das Unterseetwot mur- 

de von britiichen anpedojäaern ver 

folgt, enttam jedoch. 

Englands Kiste-bewohnt in Furcht 
Die Furcht vor den Deutschen in 

Zauberdung- das tiirzlich douiliar 
dirt wurde, ist so gros:, dusz Hunderte 
von Familien ilire Wohnungen verE 

lassen haben und tiefer iu das Innere 
des Landes gezogen sind. Die engli- 
irlie Regierung hnt der Bevölkerung 
absolut keine Jnsiruklinuen ertheilt, 
wie sie sich bei einem zweiten Ueber- 
full zu verhalten link Sollte ein sol 
cher stattfinden, so wurde die Bevölke- 
run in ihrem jetzigen Punikartigen 
Zustande zweifellos gegen die ein- 
dringenden Feinde vorgehen um sich 
selbst zu vertheidigen. lind da die 
Leute absolut unvrgnnisirt nnd des- 
lmld unfähig sind, einein lnndeudeu 
Feinde irgendwelchen neuneiwmerten 
Widerstand enigmenzusetzein so wür- 
de eine derartige Handlungsweise der 
Bevölkerung die »vollitäiidige Zerstö- 
rung der betreffenden iiiistensiädie 
zur Folge haben 

Belgische Bahnen in Betrieb. 

Die Deutschen hatten das ganze Ei- 
senbahuSnstetn ixi Vetgien wieder in 
Betrieb gesetzt tjid 8000 deutsche 
Bahubedienstete Fuge-stellt: 1000 da- 
von kennen aus Bauern. 
Vom ,,.twupkinz Wilhelm-« versenkt. 

Der deutsche Haudelodanipser 
«Ltania« landete in Las Paduas-, 
stanarische Inseln, lllll Personen, die 
der deutsche Hilfstreuzer «.8trounrinz 
Wilhelm« aus denselben traiigseritt 
hatte. Es waren die-I Mannschasteu 
der Besatzung von drei französischen 
und eineni englischen Handelt-damp- 
set-, welche der deutsche Hilfskreuzet 
gekauert und verssukfkiatteJ 

Zu Siidsslsrita geht’o wieder los. 

Aug Pretoria 
« 

kommt folgende 
Nachricht: Tte Regierung bendsich 
tigt, Leute tut den Militördienst zu 
Presse-u. da die Jaul der Freinnltigen 
nicht hinten-lit. inn der Situation in 

Deutsch Zudnusst Afrika sowie inner 

liald dein Meiner der llnion zu tiegeg 
neu. Oderitleutuant Motiv der nnt 

mehreren hundert Reliellen nach 

Deutsch Endnieii xslsrita entsank telirt 

jetzt niit deutschen Hilfe-maulen uud 

zahlreichek :Ilrtillt-rie.ztirtict, uin dass 

Banner der slleunlntion anka Neue zu 
entfalten und den Ausstand energi 
scher tuie je zu betreiben Man inill 

mit den Nedetlen so gründlich anftäu 
men, das; sie »nu- lnieder den Frieden 
Zud Ltfritasd lusdtohen«. 

Unter deutscher Verwaltung. 

Berlin nein T-. Jonnart Eis wird 

hier eisiziell bekannt gemacht, das-; ein 

grosser Theil de-: eroberten Gebiete- 

in kilnszlnnd unter dentfche Vernml 
tnna gestellt innrden iit. Tie Ver 

maltinmobelnsrde steht nnter vdzeilnna 
des Herrn non Brandensteiir 

Deutsche Rlieuer erschienen plötzlich 
iiber der Lrtsilnnt RosendneL einer 

Vorstadt Tiiiifii«i1ieiis, nnd tonrien 

inehrere Bomben eins die dort ange- 

legten britiicben Munitiongschnpnen. 
Eine snrihtbure Ernlosion erfolgte: 
iiber lu« Personen tmnen dabei nniks 

Leben nnd ein Theil der Lrtirhnft 
brannte nieder. 

Britisches Tralioportsthisf zerstört? 

Jn PorthcaioL Wille-J- herrscht 

grosse :’lnfrennin·1, da in dieser We 

nend eine urone Anzahl Helnie non 

der Art, nne sie die britisrhen Trnb 
ben in :Ileannten nnd Indien tragen 
an den Strand nelniilt wurden. Man 

befürchtet, Ins-. ein britsfches Trnn 
bentransbortlilnfi anf eine Zeeinine 

gerieth oder non einein deutschen lln 

terseeboot bei-senkt wurde. 

i Frankreich pumpt in London. 
; Es wurde in London bekannt gege 

;ben, dass throngenients getroffen 
jioorden sind, öffentlich ans dein Lon 

idoner Markt fünfzig Millionen Dol- 

Ilars in französischen silnsprozentiaen 
lSchatzmntsnoten auszugeben Tit 

amtliche Antiindignng wird in eini- 

gen Tagen erwartet. 

E Shlvester in Berlin. 

I Aus Vernu- Dic hiesige Solvet-ter- 
5feier wich von allen vol-jährigen in 
gBezug aus lssroszartigkeit und Lebens- 

ssreude wesentlich ah. Wo vor 12 

iMonaten sich Tausende iu bekannten 
;Vergniignnaglakalen versammelt hat- 
sten, um den Eintritt des neuen Jah- 
jres mit hellem Juvel zu begrüßen, 
Ikonnte ntan die Fahl der Gäste an 

ideu Fingern abzählen: die lebens- 

ssrohe Menschennwnae welche friiher 
Izu Andruch desi- nenen Jahres die 
IHauptstraszen der Stadt belebte, war 
in diesem Jahre aus 120 zusammen- 

jgeschmolzem und diese Leute waren 

knicht zum Scherzt-n ausgelegt; ernsten 
’Antlitzes besprachen sie die Ereignisse 
während der letzten fiins Monate 
iKein Hornaetöte kein Glockengeläute 
ivertiindete den Jalnsecsansana Ile- 
berall herrschte verhältnisztnäsziae 
Ruhe. Man hatte ein Uebereinkotn 
men getroffen. nun einer lauten Nen 
jahrsseier Abstand zu nehmen und 
sich in Gedanken nnt den in Feinde-I- 
land stehenden Brüdern zu beschöstiE 
gen nnd Gott den Herrn anzuflehen- 
den deutschen Waffen Sieg zu verlei- 
heu. Alle Berliner Veraniiaunagla 
kale wurden kurz nach Mitternacht 
aeschlossen, auch solche, welche sonst 
Tag und acht essen hielten. 

Helgoland ein zweites Gibtaltar. 

Der dentielie Flotteuitiitzpnnkt Hel- 
iioland iit dnrch Hunderte von schme 
ren (Iteichiitzen, viele Reihen von Mi. 
nen, die bei Berührung eisnlodirem 
und eine Arme-da bou Torpedobooten 
und Tarpedojägern uneinnebmbar 
gemacht worden. Heini-stand ist- »ein 
zweites Gibraltae Die großen Klip- 
pen haben in jin-en Seiten Betonpiat 
formen fiir Hunderte von großen Ge- 
schiiizen nnd die deutsche Flotte liegt 
unter diesen liteichiitzen Die Ena 
länder wissen, das-, es- ein Ding der 
Unmöglichkeit iii. die Fortifikatiouen 
von Oelnoland zn pasiiren 

Die1urchn1brt ist durch Reiben 
non Minen geschützt die sich in ver 

ichiedener Tieie befinden. Eine Flut 
te non Tornedolmoten lieat innerlmlb 
deg- TUiinemiiirtelS nnd anpedujiiaer 
befinden sich nor der dentlchen Flotte» 
Von den zahlreichen Kanonen auf der 
Jniel sind viele von dein berühmten 
is Zentimeter miliber, das in dem 
enroniiiiclien sirieae bereits eine so 
arosje Rolle gespielt bat. 

Vombenarufkl 

Fiinf dentfche Tllbiatiter suchten bot- 

einiaen Tliaen die nolntsche Stadt 
Zochaczem 25 Illleilen westlich bon 

Warschan, heim nnd warfen -l() Vom 
ben, dfe bedeutenden Sachschaden an 

richteten nnd biele rnssische Soldaten 
tödteten. Ein Theil der Stadt aina 
in Flammen ans, da die Bomben die 

Oolzhänser in Brand setzten 
Die Engländer haben jetzt den Feh- 

ler eingesehen, den sie mit der Ueber 
sclnuenminna des tiefaclcgenen me 
ländeci bei Tirmnde machten, denn 
die Trnbbcnlnsweaunaen der Alliirs 
ten merden jetzt ebenso behindert wie 
die der Deutschen 

Opfer von See-nimm 

Nach einein Ztockholmer Bericht 
hat die Schifffahrt der standinabi 
schen Länder insolae bon Minenkata 

itrobhen die folgenden Verluste aei 

habt: Schweden bllszte acht Schiffe 
ein, nnd 60 Personen kamen dabei 
innkzs Leben; Tänenmrk verlor sechs 
Schiffe nnd sechs Personen ertranlen 
dabei. Holland verlor drei Schiffe 
nnd 13 Person«-.- kamen bei diesen 
Katastrophen umsi- Leben. 

Antwerpcn wird stark befestigt 

Unter Aufsicht deutscher Ingeniean 
find Tausende non Männern in Ant- 

mernendarakI,sj·1dlic11 und westlich 
non der Stadt Verfchanznngen uns 
zmoerfen Alle zknaänne zur Fe 

-sncna werden unte1·11nnirt. Eine Zit. 

.lierscinnel,3e nun-de in ein Erenmto 
rjmn nnmewandelt und gefalle-m 

Deutsche Soldaten zur Nachtzeit be 

shnfs Einäfcherunq nach dort gebracht 
s 

EZwei Mann der hiesigen Polizei- 
s mauuschaft von Bürgermeister 
E Rhea entlassen. 
s 

Nicht wenig Ueberraschung und 
-Connnentak rief Ende der letzten Wo- 
·che die Verfügung Bürgermeister 
sthnNS hervor, dasz die beidenbishes 
tigen Polizeibeamten Grant Hadlock 
äund Cont. Cupp von unserer Polizei- 
onree entlassen seien, G. Hadlock so: 
fort und Cant· Eupp am l. Februar. 

»Den Beamten wird zur Last gelegt, 
ihre Pflicht vernachlässigt zn haben, 
hauptsächlich in der Ueberwachung 

wen Logirhäuserm ddin schlechtem 
Rufe stehen« nnd hinsichtlich der Vil- 
lurdhallen, in denen das Hazardspiel 
in Bliithe stand. Inwieweit die Be- 
sthuldiqnnqen gerechtfertigt sind, ist 
noch nicht klipp nnd klar festgestellt, 
nnd wird erst eine nähere Untersu- 
nnnm, welche die lietrofsenen Beam- 
ten zur öffentlichen gestaltet zu hahen 
wünschen, in diese Angelegenheit et 
was mehr Licht bringen. Der Biir 
gerineistee behauptet, nnzweisellmste 
Beweise stir die Schuld der Entlasse- 
nen zn halten, nnd da es in seiner 
Macht liegt, jederzeit ans Beweis 
qriinde hin Wechsel unter der Polizei- 
inannschast twrznnehniem so dekritir 
te er die Entlassmmen Init dein Hin- 
unis, das; dieselben znin Besten der 
Stadt nnd der besseren Sicherheit der 
Bürger geschehen sei. Von anderer 
Seite nlier wird auch geltend geiiinclit, 
das; die beiden Beamten nur den Bock 

sur höher stehende Personen abzuge- 
ibeii haben, und die eiitlasseiien Beani 
Iten selbst verlangen zu ihrer Rechtsei- 
tiguzig ein öffentliches Verhiir nnd 
nichts wie dies Bereits schon früher ge- 
schehen ist, eine Verhandlung hinter 
geschlossenen Thiireu Tie Einnpa 
thie der Bevölkerung sches iit aiif Sei 
te der entlasseneii Beamten zu sein, 
indem man bisher iniiiser der Ansicht 
nun-, dnsz Beide treu nnd gewissen- 
hast waren, nnd dementsprechend 
haben sich auch viele unserer aihiliar 
iteii Viirner aiisxsxssiiroihein welche 
dein Wunsche lierekteu Ausdruck her 

leihen, dass Beideis ein iisseiitlicheg 
Berlqu lieniilliiit wird Die solcher- 
weise Nenuisiregelteii erklären, nicht 
schuldig zu sein, iiiid dci eI der 
Wunsch dei- Viimer iil, denselben 
Gelegenheit zur Rechtfertigung zu ge 
ben, wird wohl dac- iissentliche Ver 
hör in dieier Alinielenenheit stattiin 
den, wobei esJ sich herausstellen wird, 
inwieweit die Beschiildignugeii Biir 
aernieister Niianks lsenriiiidet sind. 
Es innii der iiiiinliihe Fall sein« das-. 
die lssesihichte einen Haken hat, sollte 

siih nlier herausstellem das-, der Be 
mei: aeneii die beiden Beinnten er 

bracht werden inmi, ist die Hund 
luiinisweise dec- Biiigeriiieisteid nur 

gutzuheisien Von der Sicherheit-.- 
uiachinannschuit eines Neineiiiweseirz 
häinit uiehr oder iiieniaer das Wohl 
iiud Wehe desselben ab, und wenn ein 
mal krumme Praktikeii sich einichlei 
chen, ist eine Säiilieruna am Platze. 

sitimsfteuer fiir Aktientheilhabcr. 

Die Aktien Tueillialier der «:lln.3ei 
aer Oereld Publ. Eu.« sind umlnualss 
darauf aufmerksam aeiiiaclif, daf; am 

U. Januar Nachmitan si lllir die 

iäurliclie «L’e1iaunulium in dei Stadt 

halle. aeieniiliei der ,,.ln,zeiaer·&#39;T1n H 
ckerei, itattiiiidet. Vertretung dnrilik 
»Ah-ein« loiiet nach dem neuesten- 
Ri«ieaciiteneraeseii li) Ceuth l 

I I O 

Die jährliche Verfammluna der« 
»Du-and Island Bremiua Ca« findet 

«am is. Januar in dei· Brauerei statt. 
Die Tlieilhalier neu Aktien in det- 
Brauerei lialien aucli eine dirieagsiieu 
er zu bezahlen, wenn sie sich vertreten 

;lafieu. 
Jin der Familie Neu Briniuaer 

lliierielhit hat ain Mittwoch Morgen 
fum L) Uhr ein sinalieu Zwillingspaar 
ifein Erscheinen aemaclit. Leider miis 
jien wii aber berichten, daß einer von 

deu Zwillingen bereits wieder ver 

Ischieden ist. 

—... .--— W. »W- 

ii Shlvestcr Nachklänge. 

Der Abschluß des alten-sowie DR 
Eintritt in das neue Jahr wurde Eins-Es 

!,,Liederkranz« unter greskef 
ZVetheilianna gefeiert Jn sämmtfik 
chen Räumen fand man zhergni-igth. 
Gruppen welche noch einiåe s« Sinn- 
den bei Heiterkeit und Tanz im neuen 
Jahre anshieltm 

Eine unerwartete UeberraMUd 
wurde den Anwesenden durch Aal-Es- 
gung des Eis-Präsidenten Leschinskh 

«hereitet. Herr O. R. Riemann be- 
ztrat einige Minuten vor Abschluß des 
;alten Jahre-I- die Bühne nnd deutete 
«in ergreisenden Worten ans die schwe- 
Iren Kämpfe unsere-s Vaterlandes hin. 
Herr Nieniann betonte, wie Deutsch- 
land nnd Oeiierreich soweit überall 
siegreich vordringen nnd sprach die 
Hoffnung nnd den Wunsch aus, dass 
dac- nene Jahr unserem Vaterlande 
Ziea nnd dauernden Frieden bringen 
möge Alc- die Uhr dann die zwölf- 
t- Stunde schlug und den Abschluß 
dess« Jahres anzeiate bewegten sich 
die deutsche nnd amerikanische Flagge 
iin Hintergrunde nnd enthiiltten ein 
nninderhares Bild. Tass- ncue Jahr 
erschien mit einein Ritter anf stolz-sit 
Roß, den an Ketten geschiniedeten 
Vater Zeit iiherholend. Ter Ritter 
schwingt ein Banner-, Ziea nnd Frie- 
den verkiindend, nie-last die- folgende 
Angsfjchrift trägt: 

; Daß Fried nnd Wehr « 

k Uns Gott bescheer’s I 

E Das Bild wurde von dg: Mal 
-BUTum s- Schacht Besserser und-« 
fert einen neuen Beweis der Tüchstis 

HLeit dieser Künstler Herr Jefchijisxztz 
Tvertheilte eine Anzahl Posfknrtekx vsg 
diesem Bild unter den anwesendån 
Mitgliedern Diesen Herren gebührt 
besondere Anerkennung ntid Dank 
für dieses schöne Werk. 
---...--- 

. . . 

Jin P l a t t d e n t ich e n Heim 
hatte sich eine grosse Wissenschaft ein- 
gefunden, Inn den ist-schlug des al- 
ten und den Anfang deg nenen Juli 
resis feierlich zn Jene-inne Mit tsch- 
recsschlns3, prunt 12 lim, eitxisclsen 
nlle Lichter Ime im Ni- send sich die 
versmnnielte Eisen-ge unter glänzen- 
dem Liclneridkekn iin itxmexi Innr. 
Dann Wink-lieh nnzrsdsx nein meint-re 
Stunden bei .«-TJei.e:-1e·:! nnd- Tnnz ver- 

bracht 

Die Stadtväter werden säch winke 

In der n: s Ell’nlinsxch. den ts. Ja- 
nuar-. smlmei undean lekdlmltxszsvers 
sannnlnnn wurde die Ordlnunz für 
«lit«nellnn«1del· ,««l1-.wl.«le11ls:s" angl- 
nonnnen Bei srnneeen ’lTel-le51mnen 
diese-J neuen Wen-nei- tneilten sich däe 
Ansitlnen Indem mel- der Halm-umz- 
initalieder lnr ll llnrsclnlefknnn 
stinnnten nnd vier dagegen mobiå 
der Muer lnnner hie entscheidende 
Stimme fln ll lll ln· Emlnsz nbimks 
Nun lntnded UT wenn-h mit delL 
stinnnnim e -I.sn:n:?.1 minenonnngm 
das; dIese wnen ll:«ln schliessen 
müssen 

Die so lnel TllntseIIen erregcnde 
Polizei C -nnmse1ii.- nun-de vom 

Ztndtmth mI den «llj«:merllnifl er ver- 
wiesen. Inn fein ejaeness INle zssx 
aelnanclIen Ins-II nach fes«iel:: besten 
Wissen nnd Renten zu band-In Es 
scheint dil: da-: beste Bekannten zu 
sein« denn ein lum·:IIsele.«-,1e-:1, unnülzes 
eVrnör in der Ilndlmth isitznnn hätte 
jedenfalls die akust- Jlkxwlegenbcit 

xnicht geändert nnd der Qlknnur sollte 
durch mündliche Untersuchung im 
ztande sein noch bestem Ermeser zu 
handeln nnd rede n sein Urtheil zu- 
kommen lassen Es ifl durchaus nicht« 
angebracht daß Inmitten-Angeleng 
holten, malicnekelm usw. in den Bei-- 
tnngen vreltnetretcn werden. Unie 
Raum lII der Zeitung ist zu werthon 
derartigen anndalqeschichtcn Zå 
und Raum zu gewähren- wie Weber-E 
in der Von Widsknsgechmhel 
hen ist 


